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-Begründung zum BebauungsP lan Nr. 1g A "Emsstraße / Bündesbahn" . 6. Anderung und 1. Erweiterung

Begründung
(gem.$9Abs.8BauGB)

Bebauungsplan Nr. {9 A "Emsgtraße / Bundesbahn"

6. AndeTung und {. Erweiterung

Teil I

,l Anlass, Ziel und Zweck der Planung
t

Das Areai um den Bahnhof der Stadt Emsjlelten wird seit.mehreren Jahrel in
Bauabschnitten neu geordnet und gestaltet. Schon realisiert sind,. die Anlage eines
P+RfarkplaEeg au]f der Westseite (frühgre Emsstraße), der Neubau des

nrneitsamfes neben dem Bahnhof, die umfangreiche_Neugestaltung des Zentralen

Omnibusbahnhofes ZOB und die neue Radstation. Seit kurzem ist nun auqh, der
vollständige Umbau des Bahnhofgebäudes abgeschlossen. Vgrbereitet ist für das

Jahr 2Oö1 die Neuanlage und .Überdachung der Bahnsteige zusammen mit einer
neuen F ußgä nger-Unterfü hrung u nter den G leisen'

Auf der Ostseite des Bahnhofes werden dabei bislang als Gleisbereiche genutzte

Flächen frei, sie stehen für neue Anlagen zur Verfü$ung.

Neben dem Ostzugang zu den Bahnsteigen und der Unterführung ist hier die Anlage

eines weiteren p+n:pärkplatzes vorgesehen. Das bisherige ParkplaEangebot auf der
Westseite wird sehr gut angenommen, deckt'aber den Bedarf nicht vollständig ab,

zudem ist dort auch eine Überlagerung mit dem Kunden: und Beschäftigtenverkehr zur
lnnenstadt gegeben, so dass nicht immer a[e Parkplätze den B-a.lnly.tzern zur
Verfügung äänejn. Daher soll der neue P+R-Parkplatz die, Attraktivität der
Bahnnutzung für die EmsdeJtener Bevölkerung weiter erhöhen-

Zugleich wird das zur Zeil ungenutzte Gelände auf der Bahnhofsostseite städtebaulich
angemessen attraktiv gestaltet und Der jetzige, ungenutzte Zustand der

n Glei ist nur als zu und bedarf in, dieser

I.

2. Stadträumliche Läge, räumlicher Geltungsbereich

2.1 Stadträumliche Lage

Der,Planbereich liegt auf der Ostseite des Emsdettener Bahnhofs, Die Entfernung zum

' Stadtkern beträgt weniger als 100 m Luftlinie. ' l
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" ' 6. Anderung und Erweiterung

2.2 RäumlicherGeltungsbereich

Der Gbltungsbereich dieser Anderung umfasst den bisherigen Geltungsbereich des

'Bebauungsplanes Nr. 19 A zuzüglich einer Erweiterung. Die ErweiterLJngsfläche liegt in

der Gemärkung Emsdetten, Flur 38, Flurstücke 597, 599, 629 tlw. und wird begrenzt:

im Norden: durch die Gemeindestraße,,Alte Emsstraße" '

im Osten: durch das Betriebsgelände der Stadtwerke Emsdetten

im Süden : durch das Bahngelände

im Westen: durch das Bahngelände mit neuen Bahnsteiganfagen

Die genaue Abgrenzung des Plangebietes ergibt sich aus der Planzeichnung. Sie ist

durch eine breite gerissene Linie dargestellt. Die Fläche der Erweiterung beträgt ca.

7.201m2, die neue Gesamtfläche insgesamt ca: 38.052 m2.

Gegenwä$ige Situation im Plangebiet

lm Geltungsbereich dieser Bebauungsplan-Erweiterung sind freigeräumte Flächen der
ehemaligeh pr:ivaten Gleisanlagen sowie öffentliche Gleisanlagen noch im Betrieb
vorhanden.

3, Rechtlicher Planungsrahmen und Grundlagen

3.1 Flächennutzungsplan

lm Ftächennutzungsplan der Stadt Emsdetten ist für den Erweiterungsbereich des
Bebauungsplanes eine Fläche für BnnruRNr AGEN dargestellt.

Die hier nun auf der Bahnhofsostseite geplanten Nutzungen ,,Bahnhofszugang -
Ostseite'i und ,,P+R-Parkplatz" können im weiteren Sinne als ergänzende
Funktionsbereiche der eigentlichen Bahnanlagen eingestuft werden, so dass die
geplanten Festsetzungen des Bebauungsplanes als .aus den Vorgaben des
FlächennutzungsplaneJ entwickelt angesehön werden können.

3.2 Bestehendes Planungsrecht,

Die 6. Anderung und :1, Erweiterung umfasst den
einschließlich aller E

ln dieser städtebaulichen tsegründung wird im Folgenden lediglich auf die geänderten

und ergänzten Festsetzungen eingegangen; bezüglich der Begründungen der
bisherigän, unveränderten Festsetzungen und . Planu4gen wird auf die fruheren
Aufstellun gs- u nd AnQerungsverfah ren verwiesen.

Die Flächen des Erweiterungsbereiches sind bisher von Seiten der Stadt Emsdetten
unbeplant. Die im Jahr 2000 betriebene Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 19,

,,Bahnhof / Moorbrückenstraße" ruht und rivurde noch nicht zur Rechtskraft gebracht.
lnsofern überdeckt .die vorliegende Planung einen Teilbereich 'des. geplanten
Bedauungsplanes Nr. 19.
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ung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" ' 6. Anderung und 1' Erweiterung

4. lnhalt des Bebauungsplanes

Die Fläche des geplanten öffentlichen Par:kplatzes' ist zurzelt noch als

Bahnbetriebsanlage planfestgestellt und unter Planungsvorbehalt g9.T .$ 38 BauGB'

F;;;ttl ;;-Ji"."ä äauleitplänverfahren wird die Freistellung der Fläche gem. $ 23

Ältö;;ffi. Eiiäno"hngesetz (AEG) beantragt. Zur .optimalen Vezahnuqg der

Ctänrng"- und Aroäit""6lauf" *iro oieser Bebäuungsplan schon.,vor der formalen

rreisteäung geändert und erweitert; die Fläche der planfestgestellten Bahnanlagen

lni"ü'"gi äa6ei atlerdings der aufschiebenden Wirkung einer_beso$etel bedingten

F;;ää"g;;r. S g (i) AauGB: Erst nach Wirksamkeit des Freistellungsbescheides '

werden Oort O-ie n"ü"n itüttrng"n zulässig (s. u. Bahnanlagen). '

4.1 Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise und Baqgrenzen

ln dem Erweiterungsbereich sind keine Baugebiete im Sinne der.$$. ? - 11 BauNVO

vorgesehen. öi" bästehenden Baugebiete bleiben unv_erändert, lediglich im Bereich

des Baufensters Alte Emsstraße Nr.-42 (Hotel Lindenhof) wird die überbaubare Fläche

ünliüöig erweitert, um den zwischenzeitlich ausgeführten Anbau zu integrieren-

4.2 Verkehrsanlagen

Hinweise:

1. Zur verkehrstechnischen Varbereitung dr'eses Bebauungsplan-Verfahrens wurde die

;;";;*i;i;Ääiriuoäixrurg in dem aäunt zwischen d9r !,tber9st1a,ße, 
dem Noirdrins,

. der Münstersiraße und den-Bahngleisen in einem Verkehrsgutachten untersucht und

prognostizieft.- b,"""r Gutach{en wurde von der llg?lt?llg:sellsch.aft für
'Veikehrswesen 

Gm,bH - Briton Bondzio Weiser.(Stand vory 30.06.2006) ryit !ählunlen
und Berechnungsprognose n unter Einbeziehun'g auch Anderer neuer Verkehrsmengen

(Erschtießung iä" Oitrnengen Ge!ändes Schilgen C) erarbeitet. Das Gutachten i! dem
'Be 

bauung sp'ian al s A,nlage beigefügt-

lt

Für die weitere (Jntersuchung wurde dann d1s belastungs.stä.rkere "Szenaria 
7.n

angenommen, uqt auf der sicheren Seife beiden Prognosen zu sein, '

2. D4e im Bebauungsptan eingetrcgene Parkplatzaufteitung hal . tedigligh

veranschaulichendei CnäÄker, die konk'rete Aufteitung und Gestaltung der Fläche

ertoQt in einer separaten Ausbauplanung. I

I

Festsetzungen zu den Verkehrsflächen:

Die bigher festgesetzte;r öffentlichen Verkehrsflächen bleiben in ihre4 Umfang

unverändert. '

lm Eruveiterungsbereich wird eine VeRxennsFLAcHE MIT DER BESONDEREN

ZweCXeeslnrrtaÜINe ,,ÖFFENTLICHE PARkFLACHE" gem.S I (1) 11' BauGB iV' m'
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19A "Em sstraße / Bundesbahn" ' 6. Anderung und Erweiteru ng

Die ehemaligen, bzw. derzeitigen Gleisbereiche (s. a. u. ,,6.1 Bahnanlagen") werden
großflächig flr einen neuen Kü-ParkplaE ausgewiesen. Die neue Zugangssituation zu
äem gepta-nten Bahnsteig auf der Ostseite dei Bahnhofs sowie die baulichen Anlagen
zur Ünterführung für Fußgänger unter den Bahngleisen werden in dieser
Verkehrsf läche miterfasst.

Die Zufahrt zum Parkplatz-erfolgt über die Alte Emsstraße in Anbindung an die
Elbersstraße. Die Alte Emsstraße ist in dem bestehenden Bebauungsplan als
öffentliche Verkehrsfläche mit einer Straßenbreite von 12 - 15 m festg_esetzt, die
Straße ist ge,eignet zur Aufnahme der Zu-.und Abfahrtsverkehre zum-P+R-Parkplatz
auf der Bahnhof-Ostseite. Aus Gründen des lmmissionsschutzes der Anlieger an der
4rt"n gr"üäße unO an der Moorbrückenstraße (s. u. ,,6.3 lmmissionsschutz") wird
vom Gutachter empfohlen, den gesamten Straßenverkehrsraum ,,Alte Emsslraße.
Moorbrückenstraße" als Tempo-30-Zone auszuweisgn. Zur 'planungsrechtlichgn

Vorbereitung und Sicherung wird hiezu im Bebauungsplan eine VERKEHRSFLACHE

BESoNDLREn aruecxeEsTl MMUNG,,TEMPo-30-ZoNE" festgesetzt.

Aus der Üntersuchung der zukünftigen Verkehrsverhältnisse im Prognosezeitraum
2010 lässt sich für die Kreuzung Elbersstraße / Moorbrückenstraße / Eisenbahnstraße
Folgendes absehen: t

Die Berechungen zeigen, dass der Knotenpunkt künftig nicht mehr afs

vorfahrtgeregelte Kreuzüng betrieben werden kann. Es'wird daher vom Gutachter
empfohiän, den Knqtenpunit zu einem Kreisverkehr auszubauen (s. Gutachten 5.24 t.

untär 5.5).'ln dem Bebauungsplan ist ein erster Vorentwürf zur Veranschaülichung mit

einem Kreisverkehr beieineir Fahrbahnaußendurchmesser von 32 m dargestellt.

Hinweis:

Die Verkehrsplanung des Krersverkehrs auf
der L 590 ,sf noch nicht mit dem
S;traßenbaulastträger abgestimmt und
bedarf noch der weiteren Ausarbeitung, u.

a. bezügtich der Radverkeh rsfüh rung.

Zitat aus der Zusammenfassunq des Gutachtens (5. .361: l

'/
,,Es.wird empfohlen die heuti|e Anbindung des Geöiefs über die beilen (ngtgnpunl<te- ElbeLsstraße./

Moorbrückens:traße und Müisterstraße / Moorbrückenstraße auch'künftig beizubehaften. Eine zusätzliche
Anbindung der Franz:Mütder-Straße an den Nordring ist verkehrstechnisch nicht ertorderlich.

Die heute vorfahftgeregelte Kreuzung Hberstraße tMoorbrückenstraße kann zukünftig die
prognostizieften V-erkehrsbelastungen nicht ryehr leistungsfähig abwickeln. Hier wird die Umgestaftung in
'einän 

vierarmigen Kreipverkehr empfohlen, Ejn .(r9!sv9rk9hr kpn.n auch die Prognoseverkehrsstärken mit

einer sehr guten Qualität des Verkehrsallaufs (QSV A) abwickeln.

Der Knotenpunl<t Münsterstraße / Moorbrückenstraße kain weiterhin als vorfahrtgerege-lte Einmündung
mit ,rechts-rei4-rechts-raus.Lösung" betrieben,werden. Auch künftig ist eine sehr gute Qüalität des
Verkehrsablaufs (QSV A) zu erw aften,'

L-j__J
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Begründu ng zum BebauungsPlan Nr. 19 A "Emsstraße i Bundesbahn" ' 6. Anderung und 1' Erweiterung

Sonstiqe Festsetzunqen:

Zusätzlich besteht eine untergeordnete Verbindung zur-MoorbrücKenstraße südlich der

!t"=ot*ärru imsoetten in Form einer privale1 V_er(elrsfläche, hier sind Geh-, Radfahr-

und Leitungsrechte zugunsten der Allgemeinheit zu sichern.

Die Einfahrtsbereiche sowie die Ein- und Ausfahrtsverbote ,entlang d9t L 590 '

(E16"[;äääi rrO ir" Bereich der Einmüldungen bleiben unverändert, sie werden

lLOocn in der irlanZeichnung grafisch deutlicher dargestellt. 
.,,

(

5. Naturräumliche Belange

Die bisherigen Festsetzungen für Stützmauern zur Sicherung der Bahnunterführung :für

die L 590 werden (wie schon in dem nördlichen Bereich bei der"5. Anderung dieses

BebauungsP lanes) herausgenom men, da die Anlagen seit langem realisiert sind und

eine weitere Festsetzung nicht nötig ist-

Die bisherigen Festsetzungen für freizuhaltende Sichtdreiecke an den Straßen-

einmündungen entfallen, ,da diese bei' dem geplanten KreisVerkehr nicht mehr

erforder,lich sind

Grün- und Gartenflächen

Besondere offentiiche oder private Grünflächen werden durch die Planänderung 1i9!'tt
betroffen. Der vorhandene Garten des Wohnhaus Moorbrückenstraße 22 bleibt

unverändert und außerhalb des Bebauungsplanes

Die Verkehrsgrünflächen 'werden im Bereich 9"t Krgyz.unO 
- 

Elbersstra$e r/
rtnä"rnrü"rä""ti"äe I eisenuahnstraße (wie schon in dem nördlichen Bereich bei der 5.

fiJ;;"fu. äi"""i Bebauungsplanes) aufgehoben, da die Flächen der Verkehrsinseln

im Zugä des neuen 
-K'reisverkehres 'neu anzulegen sind. ' Die anderen

VerkehÄgrünflächen bleiben unverändert..

rvirtschaftung

Das Gebiet des Bebauungsplans liegt innbrhalb der vom Zentralen Abwaqserplan

lZne;'uon 1995 überrechneten Flächen- , , 
!

Die Beseitig,ung und Einleitung des Niederschlagswassers kann wie bisher in'die

öffentliche fanatisätion auf Gr-undlage des Landäswassergegetzes (-Lryg) und der

;;t*ä;"r"öriätrung der Stadt Enisdetten erfolgen. Die Ableitung erfolgt über die

5.1

5.2

vorhähdehe NiederseREgsKanallsarlon -

äes Grundwabsers ist aufgrund ' der 
'

Eine Förderung und Nutzulg
Ätlastenverdacntlflacnen nur in Abstimmung mit der Unteren BodenSChutzbehöfdö

möglich. Gegebenenfalls sind neue Grundwasser-Messstellen'zu errichten. 
-.

Eingriff in Natur und Landschaft

Aus dieser Erweiterung des Bebauungsplanes ergeben sich nachteilige

vÄianoÄrungen.für die Belänge des Bodens und Naturschutzes, 
. l

Durch den Ausbau eines großflächigen Parkplatzes wird es zu einer erhöhten

Bodenversiegelung gegenüber dem lst-Zustand kommen'

Zur Minderung der Beeinträchtigungpn werden vor allem die Baumpflanzungen auf

dem Parkplatzgelände eingesetzt-

"5.3

Stadt Emsdetten FB l/FD 61



Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. Anderung und Erweitei'ung

Eine rechnerische Eingriffsbilanzierung auf der Grundlage des "Osnabrucker Modells"
ergibt eine unausgeglichene Eingriffsbilanzierung, so dass die Kompensation durch
zusätzliche Maßnahmen außerhalb des Bebauungsplanes erfolgen muss.

Gesamtflächenwert
Gesamtflächenwert

des Enrueiterungsbereiches, derzeit
des E rweiterungsbereiches, zukünftig

1.042WE
679 WE

Kompensätionsdefizit 363 WE

369 WE

Luftbild des Erwei-
terungsbereiches

Ausgleichsmaßnahme
z. B. ,"Aufforstungen" aaf 4.10 m2

lt,

lnsgesamt kann der EgSriff z. B. mit einer Aufforstung vpn 410 m2 Wald vollständig
ausgeglichen wgrden. Bei einer Auftorstung auf bisherigen Ackerflächen kann u. a. diä
Verbesserung der Bodenfunktion im Waldboden eine sachgerechte Kompensation zur
gep lanten Versiegel ung des Parkplatzes da rstellen.

Die erforderliche exteme Kompensation des Eingriffes wird in Form einer Beteiligung
91 dem Ökopunktepool der Stadt Emsdetten im Wasserscllutzgebiet 

"Orthäide-'(Gemarkung EmsdöGn Flur 73, Flurstück Nrn. s, 132 und 133) uorg"iom"n.

8 Stadt Emsdeften FB I/FD 61



A

Begründung zum Bebauungsplan Nr. 1g A ;'Emsstraße / Bundesbahn'r . 6. und 1. Erweiterung

tand des Untersuchu es

B. Zustand des Untersuchungsraumes gemäß den neuen
F tsetz en

r( A4

, Teil-

'flächen-.
nummer

9

1 2 4a 4b
Teil-

flächen-
nummer

Flächen-
anteil

Grundwert

A
.[0-10]

A1 OA 1.612 0,0

A2 OA vorh. Straßen und 1.274

A3 VB Bahntrasse in innerörtlich 1.261 0,1 126

3:054

intern 7.201

extern AC 410 0,9

1.411

me Sp.8)
A:

Summe: 7.611

1 2 3 4a 4b 5 6
Code Biotoptyp Fläche

[m']

Grundwert

A/P
[0-10]

Einzel-

flächen-
wert

(Sp.axSp.7)Jlü

Flächen-
anteil

B1 OA, 412 0,0 0

82 OP P+R-Parkplatz, gepfl astert, mit Bäumen 6.789 0,1 679

intern Zwisohensumme 7.201 im Mittel
0,1 679

externe Ausqleichsmaßnahme
'extern WX z. B. Aufforstung Laubwald,

angenommen 410 1,8 738

1.417Summe: 7.611
B:
(Summe

Stadt Emsdetten FB l/FD 61



Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. Anderun g und Erirveiterung

6

6

Sonstige Belange

1 Bahnanlagen

Offentliche Gleisanlagen

Die Bahnanlagen werden zur Zeit von der Deutschen Bahn AG im Bereich des
Emsdettener Bahnhofs mit den Zielen einer verbesserten Betriebssicherheit und eines
g rößeren Fah rg astkomforts u mfan g reich verändert

Hierbei werden u. a. die zukünftig nicht mehr benötigten 2 Nebengleise (bisherige
Überhol- und Wartegleise für den seltenen Bedarfsfäll) zurückgebäut. Die beidän
Hauptgleise erhalten zusätzliche Weichen, bleiben aber ansonsten unverändört.

Die vorhandenen Masten für die Oberleitung können entsprechend der verringerten
Gleisanlagenbreite versetzt werden. Sie sind bei der Ausbauplanung für den-P+R-
Parkplatz zu berücksichtigen.

Auf die Belange der Bahn..im Bereich des Kerngebietes mit der Kennzeichnung 2 wird
hingewiesen, siehe die 5. Anderung dieses Bebauungsplanes.

Planungsrechtlich umfasst der Geltungsbereich des Bebauungsplanes im Bereich der
Eriryeiter,uns eine noch ptanfestgesteiltä Bahnfrache. Fui oe;JFia"nä*iio pääU äi"
Freistellung gem. S 23 AEG beantragt, da nach vorstehend beschriebenem Umbau
kein Verkehrsbedürfnis mehr besteht und langfristig eine Nutzung der lnfrastruktur im
Rahmen der Zweckbestimmung nicht mehr-zu' erwarten ist. Ängesichts der o. a.
iUmbauplanungen der Deutschen Bahn AG ist von einer sehr wahrscheinlichen
Freistellung der Fläche auszugehen. Um ohne Zeitverzug die Planungen
voranzubringen, wird dieser Bebauungsplan schon vor der formalen Freistellüng
geändert und enryeitert. Dabei 'unterliegen die Flächen der Bahnanlagen bis zur
Freistellung dem Fpchplanungsvorbehalt gem. S 38 BauGB und die neueÄ Nutzungen
werden erst nach Rechtswirksamkeit der Freistellung zulässig. Zur Sicherung ünd
Klarstellung dieses Sachverhaltes wird eine bedinqte Fästsetzuriq qem. S 9 (2) BäuGB
als'textliche Festsetzung mit einer aufschiebenden Wirkung der Zulässigkeit für den
geplanten öffentl ichen Parkp I atz a ufgenommen.

Private Gleisanlagen

Die ehemaligen Privatgleise sind schon seit langem vom öffentlichen Netz abgebunden
worden und nun zwischenzeitlich (nahezu) vollständig zurückgebaut worden. Eine,
Beeinflu

Ein Teil dieser bisherigen Gleisbereiche ist für den Bau eines neuen Bahnsteigs auf
der Ostseite vorgesehen. Der bisherige Mittelbahnsteig wird dann nicht mehr für
Fahrgäste benötigt. Zusammen mit öiesem neuen Bahnsteig Ost wird auch der
vorhandene Bahnsteig auf der Westseite (Bahnhofsgebäude) nach neuestem Stand
der Technik ausgebaut und dabei im Geländeniveau angehoben für einen erleichterten
Einstieg in die Züge

Erreicht wird,der neue Bahnsteig auf der Ostseite nicht mehr wie bisher durch eine
ebenerdige Gleisquerung, sondern betrigbssicherer durch eine neue Unterführung:für
fuß9änger, südlich des Bahnhofsgebäude gelegen. Auf der Grundlage eines im lahr
2_00-0 durchgeführten Arctritekturwettbewerbes loil diese Unterführüng gemäß dem
Entwurf der Architekten OX2 in den nächsten Monaten gebaut werOJn. nuf beiden
Seiten der Gleise sind überdachte Treppenanlagen mit 

-Aufzügen 
vorges";";. bi;

Ostseite erhält dabei arialog zurWestseite eoenfaß einen e"hnhäi.u-p&.-
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. Anderung und 1. Erweiterung

Die darüber hinaus durch den Rückbau der beiden Nebengleise freiwerdenden
Flächen sowie die Flächen der ehemaligen Privatgleise können für die Anlage eines
,,Park and Ride - Parkplatzes" verwandt werden. Diese Parkplatzfläche solt die
Attraktivität des ÖpttV für Berufspendler, insbesondere nach Münster: und Rheine,' erhöhen und zur Entlastung der Feinstraßen beitragen.

Technische Ver- und Entsorgung

)

Die Ver- und Entsorgung kann wie bisher durch die bestehenden Ver- und
Entsorgungsanlagen der zuständigen Träger vorgenommen werden. Der
Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt innerhalb der vom 7AP 1gg5
überrechneten Flächen; die Schmutzwasserentsorgung erfolgt im Trennsystem. 

;

Auf die besonderen Leitungsverhältnisse im Bereich der Kemgebiete (siehe 5.
Anderung) wird hingewiesen.

6.3 lmmissionsschutz

Durch die geplante Parkplatznritzung werden von dem Gelände mehr Lärmemissionen
als bisher ausgehen. Betroffen sind davon die angrenzenden Wohnnutzungen an der
Moorbrückenstraße 22 sowie an der Alten Emsstraße.

Ein gesondertes Lärmgutachten über die zukürtftigen Lärmbelastungen der Anwohner,
verursacht durch den parkplatzlärm sowie durch den zusäklichen Verkehr auf den
direkten Zufahrtsstraßen wurde in Vorbereitung dieses Verfahrens auf der Basii;u; ö.
a. Verkehrsuntersuchung von der lngenieurgäsellschaft für Verfenrswe.än 

-örOH--

Brilon Bondzio W-eiser mit Stand vom 30.06.2000 erstellt (s. o. ,,4.2 Verkehrsanlagen").

ln dem Gutachten wird insbesondere der Vergleich zwischen dem Prognosefall 0 (d.. h.
keine baulichen Veränderungen, kein P+R-Parkplatz) und Szenario i untersuchi, so
dass abgeschätzt werden kann, inwieweit sich die Situation für die Anlieger verändert.

Als Ergebnis lässt sich hinsichtlich des lmmissionsschutzes Folgendes
zusammenfassen (s. Gutachten S. 34 unter 6.8 und S. 36 f. unter 7):

- Der Umbau dgr Kreuzlng Elbersstraße-Moorbrückenstraße wird zu keinen
relevanten Lärmerhöhungen führen, im Nahbereich des Knbtenpunktes ist eher von
einer geringen Minderung auszugehen.

- Die Verkehrslärmbelastung auf der Alten Emsstraße kann durch eine Verringerung'
, Ogl zulässigen Höchstgeschwindigkeit von bisher 50 km/h auf 30 fmn nänezü

gleich gehalten werden.

Nr. 22 - Haus Brink -) ist der zusätzliche Verkehrslärm des neuen p+R-platzes
deutlich nachweisbar. Die vorstehend besch'riebene Geschwindigkeitsbegienzung
hat für die beiden an den P+R-Platz angrenzenden Gebäude-nur g"ri-ngttigigä
Auswirkungen. Albrdings bleiben die Beurteilungspeget insgesamt troü oeüfliönär
Zuwächse noch unter den Orientierungswerten der, DIN 18005. lm Gegensatz dazu
überschreiten die lmmisionswerte an den Wohnhäusern an der Moorbiuckenstraße
im Bereich der Kreuzung die Orientierungswerte schon heute, da sie starf vom,
Verkehr auf der Elberstraße beeinträchtigt werden und im Zuge der
Moorbrückenstraße ebenso, da sie ohne Vorgaien dicht an der Straße siehen und
somit direkt dem Verkehr ausgesetzt sind.

lnsgesamt kann und soll durch die Ausweisung einer Tempo-3O-Zone in diesem Raurn
die Verkehrslärmbelastung im bisherigen, bzq. im zuiässigen Rahmen gehalten
werden.
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn,' . 6. Anderung und Enreiterung

Zitat aus derZuSammenfassuna des Gutachtens (5. 36 f.t:

,.ler9it2 im Prognose-Nutlfalt sind die örientierungswefte der DtN l8OOS a.n den Wohngebäuden im
Verlaul der Moorbrückenstraße teilweise deuflich- überschritten.

Qurch 1!ie Planurlg effolgt eine weitere Zunahme der Beurteitungspegel. Dabei fäilt die Zunahme an der
llten Emsstraße mit maximal 2,3 dB(A) nachts etwas geringer äts a/s an der Moorbnickenstraße, wo ein
Zuwachs um bis zu 3,9 dB(A) nachts zu erwaften ist.

(...) '

llt !9r Ejnrichtung eine'r Tempo-3QZone auf der Aften Emsstraße, der Moorbrückenstraße und der Franz.
Mülder'Straße und der Entfemung der Pftasterdecke auf der Moorbrückenstraße kann die Zunahme der
Geräuschbelastung durch das erhöhte Verkehrsaufkommen teitweise kompensiert werden.

Der.lJmba,u des Knatenpunktes Etbersstr./Moorbrückenstr./Eisenbahnstr. in etinen Kreisverkehrsptatz führt
in den meisten Fällen zu einer geingfügigen Reduzierung der Beufteituingspegel. Die
Anspruchsvoraussetzung für schallschutz nach 16. Btmschv ist nicht eiait.'-

() Festsetzunqen zu Schallschutzmaßnahmen

ln dem Gutachten werden auch die bisher:igen Festsetzungen zu aktiven und passiven
Lärmschutzmaßnahmen hinsichtlich der aktuellen Verkehrsfrognosen auf där L 5g0
(DTV im Jahre 2O10 ca.14.000 Kfz) und der Bahnlinie Rheine-tri'ünster untersucht und
angepasst.'Demnach können unverbndert bleiben:

o die Festsetzungen für die Allgemeinen Wohngebiete

. die Festsetzungen fürdie Kerngebiete

. die Fegtsetzung für die Lärmschutzmauer südlich der Elbersslraße.

! den Mischgebieten waren bisher bei lärmempfindlichen Räumen (Wohnräume) alle
Fenster mit Sichtverbindung zur L ,590 oder zu Bahn mit der Qualität 6iner
Schallschutzklasse 3 auszuiühren. Nun müssen aber aufgrund der atttemetnen
Verkehrszuwächse generell alle Fenster von Wohnräumen mit-der Schallsch-utzkf aisä
3 und darüber hinau! nach Norden (zur L 590 ausgerichtet) mit der Schalls"hüüi;;
4 eingebaut werden. Dies, beruht u. ä. aucn Oaiaui 0""" Oi" überbaubaren Flächdn in
den Mischgebiete 2 und 3 noch erhebliche Gebäude-Erweiterungen nah an der L 5gO
zulassen (die Baugrenze verläuft in einem Abstand von ca. 3,75 m rri otr.
Verkehrsfläche), so sind dort angesichts des inzwischen erheblichen Verkehrs auf der
L 590 erhöhte Schallschutzmaßnahmen vozusehen.

Südöstlich des Enrveiterungsbereiches ist'ein Altstandort bekannt und erfasst. Es
handelt sich hierbei um die Betriebsfläche einer ehemaligen fasSragärünö äui o"t
Flurstück 598. ln den Jahren ..1OOO1äOO1 wurde der 

-nftstandort -unteröucht 
und

teilsa.niert; bei einer gleichbleibenden gewerblichen Nutzung'di t t. iä-;;it"i"i
Handlungs- bzw. Sanierungsbedarf gegeben.

Die Flächen eines ehemaligen Mineralöllagers an der Moorbrückenstraße auf dem
Flurstück 593 sowie einer ehemaligen Tankstelle an der Alten Ernsstraße aut äem
Flurstück 12 sind bereitg in der Vergangenheit einer Gefährdungsabschätzung mit
aqschließender Sanierung unterzogen worden. Diesö fiacnen lieöen außerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Ang1ery9-1d zum Grundstück der ehematigen Tankstelie wurde im Zuge der
durchgerührten Sanierung eine lokal begrenäe Bodenbeiastung mit polycyclischen
aromati-schen Kohlenwasserstoffen (PAK) auf dem Fiurstück SaO testg-esteilt. Die
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6.5

Begründu zum Bebauungsplan Nr. 19 A "EmsStraße / Bundesbahn" . 6. Anderu ng und 1. Erweiterung

Belastung ist durch eine Flächenversiegelung gesichert. Aufgrund der bestehenden
Belastung ist eine Kennzeichnung im BebauungLplan Nr. 19 A erforderlich. lnnerhalb
des Anderungjbereiches befinden sich die altlastverdächtigen Flächen "Ehemalige
Tankstelle für TanKahrzeuge" und "Ehemalige AltölumfüllstelE am Gleis 6". Auf b-eidön
Flächen wurden im Jahre 1998 orientierende Untersuchungen durchgeführt. Die
Untersuchungen ergaben keine umweltrelevanten 

- BelastuÄgen mit
Mineralölkohlönwasserstoffen. Eine Kennzeichnung im Bebauungsplan Gt deshalb
nicht erforderlich. lm Zuge der Untersuchungen w-urden jedoch a--uf oeiOen Frainä.
künstliche Auffüllungen, 

-zum 
Tei! mit Schlaäkeanteilen äurchseEt, festgestellt. Bei

einer Aufnahme .des Auffüllungsmaterials können sich besondere Anfordärung"n 
"ndie Verwertung/Entsorgung ergeben. Die Untere BodenscfruEbbhörde des kreises

Steinfurt ist daher im Baugenehmigungsverfahren zur Errichtung des Parkplatzes zu
beteiligen. Die Aufiullungen in diesem Bereich sind unbestimmt und kaum flächig
festzulegen, weshalb auf eine. Darstellung der Flächen vezichtet wurde.

Kampfmittel

Angesichts der Nähe zu den Bahngleisen ist grundsätzlich von einem erhöhten Risiko
Jlr $as Vorhandgnsein von'Kampfmittelresten aus dem 2. Weltkrieg auszugehen.
Konkrete Verdachtsmomente gind: jedoch nicht gegeben. Alle ErdbauarbeiGn im

,Plqnbereich sind mit der göbotenen Vorsicht vozunehmen.,

6.6 Feuerlöschversorgung

Die Löschwasserversorgung bleibt unverändert und ist ausreichend dimensioniert.

7. örtliche Bauvorschriften

Der Enrveiterungsbereich des Bebauungsplanes bedarf
BAUVoRScHRTFTEN zur Gestaltung baulicher Anlagen, da
Bauvorhaben. vorgesehen sind.

Die Vorgaben aus der 5 Anderung des Bebäuungsplanes bezüglich der
Fassadengestaltung an der Baulinie,im Kerngebiet 2 bleiben unverändert gültig. Die
Bauvorschriften werden aber um eine Einschrän ergänzt: Werbeanlagen sind nurkung

bleibtan der Stätte der Leistüng erläubt, damit u. ä. fremde Plakatwerbung
ausgeschlossen. Damit soll einem "Wildwuchs" von freistehenden Plakatwänden im
Stadtgebiet Einhalt geboten und die ästhetische eualität des öffentlichen Stadtraumes
verbessert werden- Eine angemessene werbung an den Außenwänden für die

(( )

Keiner ÖRTLICHEN
hier keine privaten
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1.1.

1.2.
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1.3.

1.4.

Begründung zum Bebauu ngsplqn Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn,' 6. Anderung und Erweiterung

Teil ll Umweltbericht
Gemäiß Baugesehbuch sind die voraussichttichqn erheblichen lJmweltauswirkungen der planung zuey.itteq and.in giqem tJmwettbericht zu beschreiben und beweften. Dieser u*iät6äi"n-i6gt den oben
stehenden ..Ausführungen zum tnhaft und den allgemeinei Äuiwirt<ungen des eeoauinö;p;iäü.
lnhaltliche Überschneidungen und wiederhotungen taisen sicn daiä metniaiscn'iirgegeiii iiifrt-gäi)
vermeiden.

1. Einleitung

Ziel des Bebauungsplans

Auf zukünftig.nicht metr-benötigten Gleisbereichen soll ein Park and Ride - parkplatz
zusammen mit einem Bahnhofszugang von der ostseite angelegt werden.

Art des Vorhabens und der geplanten FestseEungen

Die Fläche wird großflächig für einen Kfz-Parkplatz genutzt und entsprechend als
VERKEHRSFLAcHE Mtr DER BESoNDEREN ÄA/EcKBESTIMMUltG,,öFFENTLIcHi FnnrpucHrl
festgesetzl Der umwettbericht konzentriert sich auf oiesen rnväifi;;;üä;.äü
anderen Festsetzungen in 'dem Geltungsbereich des Bebauungspian".- OI"iOä.
hinsichtlich der Umweltbelange unverändärt und werden i* F"ig"il; nicnt weiter
angeführt.

umfang des vorhabens und der Bedarf an Grund und Boden

Das Erweiterungsgebiet umfasst eine Größe von 7.136 m2, die vollständig für die
Parkplatz- und Bahnnutzungen in Anspruch genomrnen werden. - ---'----e

Ein Bedarf an bisher agrarisch genutzten Böden ist nicht gegeben. Es werden nur
sch on bisher d u rch verkeh rsnutzungen überp rägte Flächen vära-noert.

umwe ltsch uF- iele a us ü bergeordneten FachgeseEen u nd Fachplanungen
l

Fachgesetze:

Auf die anliegehde Aufstellung der betroffenen Fachgesetze und ihrer Schutzgüter, in
der Fassung der Bezirksregierung Münster, Stand Aulust 2OOl,wifO ninlÄwften.
Fachplanungen:

lichen
Fassung
somit aus

kann

Piq .Fläche des geplanten öffentlichen ParkplaEes ist zurzeit noch als
Bahnbetriebsanlageplanfestgestellt und unter Planungsvorbehalt. gem. S gg-ÄäuCä.
Parallel zu diesem Bauleitplanverfahren wird die Freüteilung oeritacnä gem g zC
AEG beantragt.
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. Anderung und l.,Erweiterung

Naherholunq

2. Beschreibung und Bewertung der umweltauswirkungen l

Der lJmweltzustand und die besonderen lJmv,veltmerkmale im jetzigen Zustand werden nachfolgend auf
das ieweilige Schutzgut bezogen dargestellt, um die besondärö Empfindlichkeit von tJmweftmerkmalen
S.-e,Seryber der Planung herauszustellen und Hinweise auf 'rhre Berücksichtigung im Zuge der planerischen
Aberlegungen zu geben. Anschließend wird die mit der Durchführu-ng 

-der pianung verbundene
Veränderung des lJmweftzustandes dokumentieft und bewertet. Die mi der Ptanung- uerbundenen'Umweltauswirkungen sollen deuttich herausgestelft werden, um daraus fotgend die Maßnahmen zur
Vermetdung, Verringerung und zum Auggleich erhöblich negativer umweftauswirkungen:abztiieiten.

2.1. Bestandsaufnahme des Plangebietes

2.1.1. SchuEgut Mensch (Gesundheit des Menschen)
Für den Menschen sind im Zusammönhang mit der angestrebten Planung Auswirkungen auf das
Leibensumfeld, (Lärm, Geruch sowie visuelle-Beeinträchtiguhgen) und auf aie"ernifungstu-nktion (ari,
Landsch aftsbild, B anierew irkung) von Bedöutung.

Die Fläche hat keine Naherholungsfunktion.

lmmissionen
De.r Planbereich ist schon seit langem sehr erheblich vorbelastet durch die Emissionen
des Bahnverkehrs und der L 590. Lärmempfindliche Nutzungen sind in unmittelbarer
Bahn- und Straßennähe zu vermeiden. ; - --

Bewertung:
Das Plangebiet weist bezogen auf das Schutzgut Mensch im Plangebiet nur eine
geringe Empfindlichkeit auf; die lmmissionsbelastung der vorhandeneh Anwohner
durch die neue ParkplatznuE-ung und deren Zufahrten sind zu beachten. Auf die
vorstehenden Ausführungen im Teil 1 unter 6.3 ,,lmmissionsschutz" wird hingewiesen.

2.1.2. SchuEgutTiere und Pflanzen
Auf der Grundlage des Bundesnaturschutzgesetze.s srnd Tiere und Pflanzen arls Bestandteile des
Naturhaushaltes in ihrer'natürlichen und h$oiscn gewachsenen Aftenvietfaft ,u sci,aiin. tiÄ
Lebensräüme sowie' Lebensledingungen sind zu scitüZent, zu' pflegen, zu enlwicketn und ggf.
wiederhenustellen.

Das Plangebiet wird bislang als Verkehrsfläche für Gleisbereiche, Bedarfsbah nsteig
und Zufahrten genutzt. Höhenruertige Biotopstru kturen sind im Plangebiet nicht
vorhanden. Auf den ehemaligen Gleisbereichen hat eine Brachenbildu noch nicht in,

Bewertung:
Die FlächJdes Erweiterungsbereiches ist von sehr g"ring", Empfindlichkeit

2.1.3. Schutzgut Boden
Mit Grund und Boden soll gem. g / a Abs. 2 BauGB sparsam umgegangen werden.

' Die natürliche Ertragsfunktion (potenzielle Bodenfruchtbarkeit) ist aufgrund der
bestehenden Nutzung als erhebliChe Vorbelastung ohne Bedeutung. Bodenkundliche
Besonderheiten sind i-m Plangebiet nicht bekannt. 

-
lm Planbereich sind mehrere Altstandorte mit ganz oder teilweise sanierten Alilasten
vorhanden, Bei einer,gleichbleibenden gewerblichen Nutzung ist z. Z. kein weiterer
Handlungs- bzw. Sanierungsbedarf gegeben. Auf die Ausfuhrungen im Teil 1 unter 6.4
,,Altlasten" wird hingewiesen.
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. Anderu ng und Erweiterung

2.1.4. Schutzgut Wasser
Die Bewiftschaftung des Wasserhaushaltes ist mit deqt Ziel einer nachhaltigen Entwicklung L S. von g /
Abs. 5 BauGB so zu entwtgkeln,-_dass auch nachfoligenden Generationei ohne.Einschianningen ätte
Optionen der Gewässernutzlung offen stehen. Beim Sc-hutzgut Wasser sind die Aspäkte Grundwasser und
O be rtEch enw asse r z u u nte rsch eide n.

Grundwasser
GJEngebiet liegt im Bereich der Emssande. Diese stellen einen regional
bedeutsamen Porengrundwasserleiter von hoher Ergiebigkeit dar. Die EmpfinOtiönfeit
des obersten Grundilasserleiters gegenüber Schadsioffeiitr"g *irO 

"i. 
nocir bewertet.

Bewertung: . 
l

Ein besonderer Schutz des Bodens ist nicht erforderlich. Bei Erdarbeiten ist auf
eventuelle Boden-Kontaminationen zu achten

Bewertung:
AngesichtJ der Bedeutung des Raumes für das. Grundwasser ist das Gebiet
grundsätzlich als empfindlich, insbesondere gegenüber Schadstoffeinträgen zu
bewerten. Dieses Risiko muss durch das Planvorhäbän ausgeschlossen oder rninimiert
werden.

Eine Beeinträchtigung' des'.Grundwassers im Bebauungsplangebiet durch die
benachbarte Altlast ,,ehemalige Fasslagerung" ist nicht 

-zu 
erwarten, da eine,

Grundwasserstromrichiung naih Südostö, im-eetate rur rtrüni"noä"n,'d.-h. ;;;
Plangebiet weg, vorliegt. lm unteren Verlauf der Franz-Mülder-Straße sind mehrere
G ru ndwasserprüfstellen vo rhanden, d ie kontinu ierlich beobachtet werden.

Oberflächenqewässer
Natürliche Überschwemmungsgebiete oder Oberflächengewässer werden durch die
Planung nicht berührt.

Bewertung:
Die Aspek[e des Gewässerschutzes stellen keine besonderen Anforderungen an das
Plangebiet, die ortsüblichen Schutzmaßnahmen sind ausreichend.

2.1.5. Schutsgut Luft und Klima
tm Falle der Bebauung von bisher freien S:tadt- oder Landschaftsräumen sind lJmweftauswirkungen aus
gnsje.rqö1der verkehrlicher und allgemeiner Erwärmung aufgrund überbauung und abneimender
Luftzirkulation zu er.w arten.

Südwest, die durchschnittlichen Jahresriiederschlagssummen liegen zwischen 700 und
750 ,mm/Jahr. Bedingt durch das relativ flache Relief und die überwiegend wei{en
offenen, landwirtschaftlich genutzten Flächen sind die lokalen, kleinklimatischen
Einfltisse insgesamt gering

Bewertung:
Eine klimatische Empfindlichkeit des Planungsraumes gegenüber Versiegelung,
Überbauung, Verkehrsemissionen oder nrwarmilst nicht =uäril"rt"n. 

: v'

2.1.6. SchuEgut Landschaft
Das Plangebiet ist derzeit schon als Verkehrsfläche'bzw. Bahnanlage genutzt.

Bewertung:
Auswirkungen für das Landschaftsbild sind nicht zu befürchten
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. Anderung und 1. Erweiterung

2.1.7. Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter I 
.

IJnter Kuttur- und sonstigen Sachgütern sind Güter zu verstehen, die von geseltschaftlicher Bedeutung als
architektonisch und kufturell weftvotle Objet<te oder archäologische dchätze angesehen und d'eren
Nutzbarkeit durch das Vorhaben eingeschränkt werden könnten.

lnnerhalb des Erweiterungsbereiches oder in der Umgebung sind keine Bau- oder
Bodendenkmale bekannt.

Pas Plangebiet liegt in einem fruhgeschichtlich weiträumig besiedeltem
Landschaftsraum. Es sind für das Plangebiet zvtar keine archäologischen Funde
bekahnt, allerdings sind diese nicht gänzlich auszuschließen.

Bewertung:
Auswirkungen sind nicht zu enrvarten.

2.1.8. wechselwirkungen zwischen den Belangen des umweltschritzes
Die nach den Vorgaben des BauGB zu betrachtenden Schu'tzgüter beeinflussen sich.gegenseitig in
unterschiedtichem Maße.' Dabei sind Wechselwirkungen 2wischen den Schutzgu{ern söwie
wechsetwirkungen aus Verlagetrungseffel<ten una *oinftexe wüiijsritur^"ünanö" untei-dei
Schutzgütern zu betrachten. Die aus methodischen Gründen auf Teißegmente des Naturhaushaftes, die

?9g?nännten Schutzgüter, bezogenen Auswirkungen' betreffen atso 
-ein 

stark veme2tes komptexesWirkungsgefilge. 
i

, Bewertung:
Besondere Wechselwirkungen sind nicht zu erwarten. ,

2.1.9. Zusammengefasster UmwelEustand
Das Plangebiet weist einen sehr unempfindlichen Zustand hinsichtlich der
Umweltbelange auf, da das Gelände schon dezeit als Bahnverkehrsfläche genutzt
wird.

Die angenommenen Umweltauswirkungen beider Realisierung des Vorhabens werden
nachfolgend tabellarisch zusammengestellt und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit beurteilt:

, ..o sehr erheblich .. erheblich r wenig erheblich
+ Verbesserung

o nicht erheblich

Schutzqut Beurteiltrng der Umweltauswirkungen Erheblich keit
Mensch I

a Zusätzliche lmmissionsbelastung der AnWohner a
Pflanzen o
Tiere i Vösel)
Boden Mehrversiegelung des Bodensa

. Allgemeine Gefährdung des Grundwasser durch
,-------Baumaßaahme

Luft und Klima o
Landschaft
Kultur- und
Sachqüter

o

o
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Begründung zum Bebauu ngsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. Anderung und Eniveiterung

2.2. Entwicklungsprognose des Umweltzustandes

(

2'2-1- Prognose bei Nichtdurchführung der planung (Nullvariante)
Wenn diese Erweiterung des Bebauungsplanes nicht durchgeführt wird, könnten nur
die 

.ner I geqlantgl Bahnanlagen auf der, 'Grundlage des bis-herigen Planungsrechtes
nach $ 38 BauGB realisiert werden; der p+R-platz als öffentliche städtische Fläche
hingegen nicht, da die Stadt:Emsdetten hier über keine Planungshoheit verfügt.

Der Parkplatz würde voraussichtlich bis auf weiteres nicht in der bisher geplanten Form
umgesetä werden. Eine Neunutzung des Geländes ist aber stddtebaulich dringend
eboten. Dieser Standort ist auöh für eine Park and Ride-Anlage besteng geeignetf

2.2.2. Entwicklung des UmwelEustandes bei Durchführung der Planung
Mit der vorgesehenen Bauleitplanung sind die im Folgend€n beschriebenen
Umweltauswirkungen höchst wahrscheinlich verbunden.'\

\', 2.2.3. SchuEgut Mensch
Die Planung wird auf die umliegend wohnende Bevölkerung keine gravierenden
nachteiligen- Auswirkung_ durch lusätzlichen Kfz-Verkehrstäim, 

"u.gäh"n-ä- ""tParkplatz und seiner Zufahrt, haben. Diese Auswirkungen wurden irn Vorfeld des

unter 6.3 "lmmissionsschuE" wird hingewiesen. -- -

2.2.4. Schutzgut Tiere und Pflanzen

'Das Areal hat bislang und zukünftig nur eine. sehr geJinge Bedeutung für Flora und
Fauna.

2.2-5- SchuEgut Boden
Durch das Planvorhaben sind Vgränderungen des Schutzgutes Boden durch
Y"l*."rsiegelungen zu erwarten. Durch die geplanten 'Baump?lanzungen aut Oem
Parkplatz yvird die verbleibende Bodenfunktion in geringem Maße verbeisert. Für die
Eing riffe sind externe Kompensationsma ßnahmen örtoroenicn.

2.2-6. SchuEgut Wasser
Erhebliche und nachhaltige Auswirkungen sind nicht zu erwarten, wenn

Baumaßnahmenortsüblichen SchuEmaßnahmen bei der Realisierung der

2.2.7. SchuEgut Luft und Klima l

Erhebliche klimatische Beeinträchtigungen durch das Plangebiet_aus Vörsiegelung,
überbauung, Verkehrsemissionä; ü;r fu;ärmä siio autgrund seiner g"ring;n"öiäöä
nicht zu erwarten.

--t--L-z2.2.8. Schutzgut Landschaft
Ein Eingriff in das Landschaftsbild ist nicht gegeben.

2.2.9. SchuEgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Auswirkungen sind nicht zu emvarten.

2. 2. 1 0. wechselwirkungen zwisc hen den Bera nge n. des umweltsctrutzes

, 
-Auswirkungen sind nicht zu erwarten. 

:

durch die
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. 19 A "Emsstraße / Bundesbahn" . 6. A4derung und 1. Erweiterung

2.2.1L Zusammengefasste Umweltauswirkungen
Bei der Planung handelt es sich um die planungsrechtliche Vorbereitung eines
großflächigen Kfz-Parkplatzes auf einem bisher schon für Gleisbereiche und
Bahnnebenflächen genutzten Gelände. So sind relevante Auswirkungen, auf die
Umwelt nicht zu erwarten.

?.3. Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich
erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen
Die Betange des lJmweltschutzes sind gery. $ 1 Abs, 6 Nr. 7 EauGB bei der Aufstetlung bder Änderung
der Bauleitpläne und in der Abwägung nach $ / Äbs. 7 BaUGB zu berücksichtigen. lm Besonderen sind
auf der Grundlage der naturschufurechtlichen Eingriffsregelungen die Beeinträchtigungen von Natur und
Landschaft zu beurleilen und Aussagen zur Vörmeidung, Verminderung und zum Ausgleich zu entwickeln.
Die Bäuleitplanung se/bsf stelft zwar keinen Eingriff in Natur und Landschaft dar. Nicht unbedingt
erforderliche Beeinträchtigungen sind aber durch die planeische Konzeption zu unterlassen bzw. zu
minimierep und entsprechende Wertuerluste durch Aufweftung von Teilflächen soweit nögtich innerhalh
des Geöietes bzw. außerhatb des Geblefes durch geeignete Maßnahmen auszugleichen.

Die rechnerische Eingriffsbilanzierung (s. obe4) zeigt, dass es insgesamt zu einer
geringen Verschlechterung der Bodenlituation kämmen wird. Durch Bäumpflanzungen
auf dem Parkplatzgelände sowie durch eine exteme Kompensation (2. B. Aufforstung)
kann der Eingriff ausgeglichen werden

2-3.1. Allgemeine umweltbezogene Zielvorstellungen
AUs der Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile ergeben sich hinsichtlich der
umweltbezogenen Zielvorstellungen Anforderungen. arrfgrund der eventuell
nachteiligen Umweltauswirkungen in folgenden Teilbereichen: l

. Sicherung gesunderWohn- und Arbeitsverhältnisse in der Nacfrbarschaft
o Sicherung des Grundwassers vor Verschmutzung :

2.3.2. SchuEgut Mensch i

Der neue Parkplatz wird zusätzliche lmmissionen in einen schon derzeit stark
vorlcelasleten Raum bringen. Eine wirksame Minderung dieses Verkehrslärms kann
durch die Ausweisung einer Tempo-30-Zone erfolgen 

,

Unvermeid ba re Belastu ngien d urch die Planung :

- Auf die vorstehenden Ausführungen im Teil 1 unter 6.3 ,,lmmissionsschutz" wird
hingewiesen. i

2.3.3,'SchuEgut Tiere und Pflanzen
DürCh Bäü dem Parkplatzgälände sowie durch eine externe
Kompensation (2. B Aufforstung) kann der

Natur und Landschaft'.
Eing.nff ausgeglichen werden, s. 8. im Teil 1

unter 5.3 ,,Eingriff in

Unvermeidbare Belastungen durch die Planung:
.t. ,;

Unvermeidbare Belastungen durch die Planung:
Die Bodenfunktion wird durch Versiegelung der ParkplaHläche verschlechtert.

2.3.4. :Schutsgut Boden
Durch Baumpflanzungjen auf dem Parkplatzgelände sowie durch eine externe
Kompensation (2. B. Aufforstung) kann der Eingriff ausgeglichen werden.
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Begründung zum Bebauungsplan Nr. '1.9 A "Emsstraße / Bundesbahn" ' 6. Anderung und Erweiterung

2.3.5. SchuEgut Wasser
Die potentielle Gefährdung des Grundwassers durch die Altlast der ehemaligen
Fasslagerung wird durch diesen Bebauungsplan nicht berührt.

2.3.6. SchuEgut Luft und Klima
.t.

2.3.7. Schutzgut Landschaft
.t-

2.3.8. SchuEgut Kultur- und sonstige Sachgüter i

Fs sind keine Maßnahmen erforderlich. Für das korrekte Vörhalten beiAuftreten von
eventuell vorhandenen, Bodendenkmalen ist ein Hinweis in dem Bebauungsplan
eingetragen-

2.4. Anderweitige Planungsmöglichkeiten
r ) Für die Ausgestaltung des Bebauungsplanes sind keine wesentlich andersartigen

Planungen hinsichtlich der Auswirküngen auf die Umweit sinnvoll. Eventuelle,
großflächige Anpflanzungen von Gehölzen (zur BodenverbesSerung vor: Ort) sind auf
Grund dieser stadträumlichen Lage nicht vorteilhaft, da die isolierte Lage'sowie die
starke technische und verkehrliche Nutzung des Areals eine dauerhafte
Biotopvemetzung nicfrt erwarten lässt,

3. Zusätzliche' Angaben

3.{.

3.2.

Technische Verfahren bei der Umweltprüfung .

Es haben sich keine Schwierigkeiten beider Erhebung der Grundlagen ergeben

H inwe ise zur Du rchführu n g der Umweltüberwachung

Die Ausführung der externen
überprüft . Die kontinuierliche,
durch die Stadt Emsdetten.

me wird von der Stadt Emsdetten
der Biotopsituation erfolg!stichprobenartige

3.3. Allgemein verständliche Zusammenfasgung

Der Bebauungsplan soll auf der Bahn den Bau eines Parkplatzes filr

. da das Gelände schon bisher durch die Bahn- und Verkehrsanhgän genuEt und
geprägt ist, sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt zu eivartän.

Emsdetten,'im Dezember 2006

Stadt Emsdetten
Der Bürgermeister ' :
FD 61 Stadtentwicklung / Umwelt
lm Auftrag

(FDL 61 Stadtentwickiung und Umwelt)

20 SfadtEmsdetfen FB l/FD 61
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Fachqesetze und ihre Schutzgüter
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Fachqesetze und ihre Schutzqüter
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